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^ ^ " " ' c r a l l h „ ^ ^u , , 5 bN. F.ir d!e Zustellung in» Ho,!» ganzjährig fi. l . - I n s e r t i o n « « » » ? : Für V befindet stch llon«re<»platz », dle «ebnet»,» «ahnholgasse »4, Sprechstunden der Nebaction läßlich v<m
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^ Amtlicher Hheil.
^We'm^an^ /^ .^ l i sche Majestät haben mU
5 ^ m F ^ H " ' eu vom 2. September d. I . dem

Weker le und
N ^i/M^ust,zmlmster Dlsiderius von S z i -

°" zu Wl3hen"eru^"" '^ ^ ° ^ ^ ^klrei aller.

h ? 3 ^ Majestät haben mit
^^bochV^bung dom 3. September d. I . dem

3 . ^ p u s ^ /"isgerichtes in Cilli Mat.
2iG « "̂ Nuhe tm,! ? ? " °l« seiner Versetzung in den

^ ° U e r g N ^ ^ " ""es kaiserlichen
Ee l z^erleihen geruht.

V"ttEnts^^ haben mit
6 In". l>" U V V "°" ' 5.Somber d. I . dem
' " ^ ' b m H ^ W Vigaun Anton

^ °IIer' " ?) 6W"ter .z^s Strafanstalt«.
^ «̂ d,gst zu verleihen geruht.

Schönborn m. p.

Mchtamtücher Weil ,

' " , ' l ! ? " ^ ift ein« 7,°"' ^ " »""'«si»««" »l'publi!,
!"', '" !einm°>"''"Milchen W.lduu, z»s°Ige

> . ' ' ? « »°n , ! „ " ''»'ex Zeil >»eder °°„ einer

, Ü« ^ « sand ^. " ° ' ' ' " P"side„ten, der im

^ " K N ° n , ° V / ^ ' " ' " der »liessen, «ber.
^ N ' " »«« H'« »'«ft'g'eNen «än.er del

t«'«'M ^ « ' i n ^ ' ^ » ° i . I.lbst jener, die den
Ä'< H ' ? >°'!ch?« 5^° "5 bi« zu dem «u»en.

3m H.^'N« Lchw .. ,'l.°" Hn !i!r die b.«»nn!,n
»«,,,>ch° H""»«!°hn°« blind m»ch!en. Nur

«»«»? ' ' ' ' " « , « " " «Wz °°n der Priisi.

^ ^ M ' ^ dV

^ E U ^ e ^ ^ A r
^ 2 ' " P ! ° h in d r ^ ^ "."b sichern ihm
^ ^ ^ ° °"«'lch'ch!ede« srmMchen

Feuilleton. ^ ^ ^

< > » k«s « « « ^ ^ " ^ . - Tuber!elb°eillen,,,
>" H ' "« en"? '«, Welch" '/' »°w«hn!'ch der Ge-

>^b . r?>> , «ndVrÄ ' " ^ " "°°>°n «leichen.

> e . ^ a?7?'" a,l ^ ut̂  die Kräftiaun
F ^ ^ n > M r K i ' " reichlichen Ueber-
i ' ^ W«"blnt, die ^?"'"stoffes in das
^' ' ' Z vH«^ des U>bung der Verdauung
? ' s l ^ ^ H " i « . ;<, ̂ lgemelnzustandes erfüllt
Ä'<h ^ ^erculof/"i^ " " " '«gar noch mehr.

^'id^<7«nws'^'^ ersten Hä'na^
^ ? ' > ' d e n " ? Tub«/." Kampfe mit den erst

' ^ße 3"!en. ""elbaclllen. so dass letztere

" "g t e.ne ein- ober mehr-

Francois Paul Jules Orsvy wurde am 15ten
August 1813 zu Montsour.Vaudrey im Iuradepar.
tement geboren. Er studierte die Rechte in Paris, wo
er 1837 Advocat wurde und bald als trefflicher Ve-
schäftsanwalt und als eifriger Vertheidiger der An .
geklagten von der radicalen Partei sich einen Namen
erwarb. Nach der Februarrevolution ernannte ihn Ledru-
Rollin zum Rrgierungscommissär im Iuradepartement,
in welcher Eigenschaft er sich durch seine Klugheit und
Mäßigung allgemein geachtet und beliebt machte. Das
Departement bezeigte ihm dadurch seine Erkenntlichkeit,
dass es ihn fast einstimmig zum Abgeordneten in die
Constituante wählte. Gre'vy gehörte hier der demokra»
tischen Partei an und zeichnete sich als Redner durch
Klarheit und scharfe Beurtheilung der Verhältnisse und
Personen aus.

I n seinem nur zu sehr begrünbeten Misstrauen
gegen die Pläne des Prinzen Napoleon stellte er bei
den Debatten über die neue Verfassung, zu den Para-
graphen über die künftige Executivgewalt. 7. October
1648, ein Nmendement, welches an der Stelle eines
vom allgemeinen Stimmrecht auf gewisse Zeit erwählten
Präsidenten der Republik einen von der Nationalver-
sammlung mit absoluter Stimmenmehrheit auf un«
gewisse Zeit ernannten und jederzeit abberufbaren Präsi«
denten des Ministerraths vorschlug. Dieser Antrag
wurde mit 643 Stimmen gegen 158 verworfen und
die Wahl eines Präsidenten auf vier Jahre durch ein
Plebifcit beschlossen. Nach der Wahl vom 10. December
bekämpfte er in der gesetzgebenden Versammlung die
Regierungstendenzen des Präsidenten Ludwig Nonaparte
und protestierte nach dem Staatsstreich vom 2. De<
cember mit den anderen in der Mairie des zehnten
Arrondissements versammelten Deputierten gegen den»
selben, wurde verhaftet, aber nach kurzer Gefangenschaft
wieder in Freiheit gesetzt.

Gre'vy zog sich nun vom politischen Schauplatz
zurück und lebte ganz seinen Verufsqeschäften, bis er
1868, nachdem er Vorsteher des Pariser Advocate«,
stände« geworden war, bei den Wahlen im Iuradepar-
tement mit großer Stimmenmajorität über den Regie»
rungs-Candidaten siegte und auch im folgenden Jahre
in den gesetzgebenden Körper gewählt wurde. Nach dem
Sturze des Kaiserthumes erklärte er sich gegen die Er-
richtung einer Dictatur und für die Berufung einer
neuen Constituante, daher er auch von der provisorischen
Regierung kein Amt annahm. Bei den Wahlen 8. Februar
1871 würde er in den Departements der Rhünemün-
dungen und des Jura gewählt, für welches letztere er
sich entschied. Am 17. Februar berief ihn die National»
Versammlung zu Boldraux auf den Präsidenlenstuhl.
welches Amt er viermal nacheinander bekleidete, bis er

malige Cur in Gleichenberg zustande; Unmögliches
kann auch hier nicht geleistet werden. Tuberculöse Ca.
vernen in den Lungenspitzen, fortgeschrittene Zerstörungen
im Kehlkopf, hochgradige Nbmagerung mit erschöpfenden
Nachtschweißen werden auch iu'Oleicheuberg nicht mehr
geheilt. Leute mit so weit gediehenen Schwindsuchts-
symptomen können in Vleichenberg nach der anstrengen-
den Hinreise höchstens — sterben, was zu Hause wemger
schmerzvoll für die Ungehörigen sich gestaltet und auch
billiger zu stchen kommt.

Die Natur hat Gleichenberg mit den besten Vor-
zügen einer Lungenheilstätte bedacht, die Curärzte. die
Kurverwaltung haben zielbewusst alle modernen Heil-
mittel eingeführt, so dass Gleichenberg heute mit den
berühmtesten Bädern derselben Ar t . wie Ems, Baden-
Baden. Homburg, Reichenhall, Sudcrode, Vourbonne.
les'Bains :r.. auf gleicher Höhe steht. Der Curort liegt
circa 300 Meter über dem Mecre und bildet einen
reizenden Lanoschaftstheil der grünen Stciermarl am
Fuße des Gleicheuvrrger Kugel«. Ein hufeisenförmiger,
bewaldeter Hiigchug umgibt schützend Gleichenberg im
Norden, Osten und Westen, so dass das Arunnenlhal
nur gegen Süden offen bleibt, und das Hochgebirge
liefet in sichtbarer Ferne einen prächtigen Hintergrund.

Durch diese Formation wird das Klima Gleichen,
bergs bedingt. Eine große Conswnz des Luftdrucks,
zwischen 325 5 bis 326 5 Millimeter, geringe Tem-
peraturschwankuugen mit einem Sommermittel zwischen

1. Apr i l 1873, als die Rechte gegen einen von ihm
erlassenen Ordnungsruf, der den Abgeordneten von
Grammont betraf, protestierte, den Vorsitz niederlegte
und die Wiederwahl, weil sie mit zu geringer Majori«
tät erfolgt war, nicht annahm. Seine Broschüre «1̂ 6
nouvernkmenl, nHckssuire» (1873) ist gegen die monar»
chistischen Intriguen gerichtet. Bei den Wahlen 20ften
Februar 1876 für das Arrondissement Döle im Jura .
Departement abgeordnet, wurde er nach dem Zusammen-
tritt der Deputiertenkammer 13. März mit 462 gegen
6 Stimmen wiederum zum Präsidenten gewählt und
hielt nach dem Tode Thiers' diesem, 8. September 1877,
die Grabrede.

Nach dem Rücktritte des Präsidenten Marschall
Mac Mahon. 30. Jänner 1879, zum Präsidenten der
Republik auf sieben Jahre erwählt, unterzeichnete er in
dieser Eigenschaft unter anderem 1880 die März-Decrete
gegen die vom Staate nicht anerkannten Congregationen,
sprach sich 1882 gegen die von dem radicalen Pariser
Oemeinderath beantragte Errichtung einer Centralmairie
aus und wirkte, wenn auch nicht officiell, der von Gam-
betta geplanten Listenwahl entgegen, dessen «Politik
der Abenteuer» von Elrlwy überhaupt gemissbilligt wurde.
Anderseits freilich ließ er 1683 die Aufnahme des
chauvinistisch gesinnten Generals Thibaudin als Kriegs-
minister in die zwei aufeinander folgenden Ministerien
Fälliges und Ferry zu und unterzeichnete das von
Thibaudin ihm vorgelegte, gegen die Prinzen von Orleans
gerichtete Decret vom 15. Februar 1883. Bei dem Be.
suche, den König Alfons van Spanien am 29. Septem«
ber 1883 der Stadt Paris abstattete, unterließ er es,
dem durch die Presse angekündigten Straßenscandal
in geeigneter Weise vorzubeugen, und willigte nur mit
Widerstreben in die Entlassung des Kriegsministers
Thibaudin. welcher jedem officiellen Verkehr mit dem
König ausgewichen und infolge dessen vom Minister«
Präsidenten Ferry zum Rücktritt aufgefordert woben war.

Grioy's Mandat als Präsident der Republik gieng
im Jahre 1866 zu Ende. Er hatte jedoch Frankreich
und die Republik so würdig und taktvoll vertreten,
dass ihn sämmtliche republikanische Parteien, also die
erdrückende Majorität der Kammer, nahezu einstimmig
abermals zum Präsidenten auf sieben Jahre wählten.
Gr«<oy kam jedoch wegen der sattsam bekannten Affaire
Wilson nicht in die Lage, seine Präsidentschaft bis zum
Ablauf der Mandatsdauer auszuüben. Die öffentliche
Meinung war wegen des Ordensschachers, den sein
Schwiegersohn in scandalösester Weise betrieben hatte,
in hohem Grade aufgebracht, und Vre'oy musste weichen.
Er gab zu Ende des Jahres 1887 seine Demission
und zog sich. jeden Verkehr mit der politischen Welt
fortab meidend, ins Privatleben zurück.

15 bis 17 Grab Reaumur, keine raschen abendlichen
Tkmperaturabnahmen, fo dass die Patienten bis spät
nach Sonnenuntergang im Freien verweilen können,
Reinheit und Klarheit der Luft. mäßige Bewegung der
Atmosphäre bei vollständigem Schuh gegen Nord-
und Ostwinde. Sieht man ab von einem so äußerst
ungünstigen Sommer wie heuer, so kann man sagen,
dass drei Viertheile der warmen Jahreszeit schön sind
und die Zahl der Gewitter in einem Sommer in
Oleichenberg kaum 8 beträgt.

Die Curmittel sind die reichhaltigsten, wie man
sie selten auf einem Platze beisammen findet. Niemand
aerinaerer als Professor Dr. Nothnagel au« Wien
wrach sich bei seinem diesjährigen Besuche sehr an-
erleimend über die Zweckmäßigkeit der Einrichtungen
ails und betonte die Wichtigkeit der Gleichenberger Cur
insbesondere bei Kehlkopfleiden. Außer den Quellen
(Constant,!,-. Emma» und die in den Ort geleitete, stark
eisenhaltige Klausner-Quelle) wird eine vorzügliche
Molle au« Ziegen« und Kuhmilch verabreicht, und steht
frisch gemolkene Ziegen- und Kuhmilch zur Verfügung.
Die Soolzelstäubungen. welche bisher nur m einem
gemeinschaftlichen Raume eingeathmet wurden, sind jetzt
auch in Einzelnkabinen geleitet.

Lungenerweiterungen (Asthma) werden mit Vor .
theil in ber Pneumatischen Kammer behandelt, die
F'chtennadelinhalatwnen sind von bedeutendem Nutzen
infolge der vorzüglichen Qualität der nah,» Fichten.
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Seitdem bewohnte er im Winter mit seiner Frau,
Tochter, Schwiegersohn und beiden Enkelchen sein Palais
in Paris; im Sommer nahm er gewöhnlich mit Fa«
milie in seinem Heimatsorte im Jura Landaufenthalt,
den er bis zum Ablauf des Herbstes auszudehnen
pflegte. Glsvy war ein überaus ruhiger, reservierter
Mann von fast englischem Phlegma. Er besaß nur eine
Leidenschaft: das Billardspiel, dem er von Jugend auf
bis zu seinem Lebensabend huldigte. Auch war er ein
eifriger Jäger und durchstreifte als solcher fleißig die
Wälder des Jura. Dagegen konnten ihm die Pariser
eines nicht verzeihen: seine übertriebene Sparsamkeit,
die sich auch in seinem ganzen Haushalte als Prä-
sident der Republik geltend machte.

Orivy hinterlässt, wie erwähnt, eine Witwe und
eine Tochter, die Gattin Wilsons. Ein jüngerer Bruder
Gray's ist der General Albert Gl ioy, der unter der
Präsidentschaft des ersteren eine Zeitlang Gouverneur
von Algier war. Derselbe wurde im Jahre 1880 zum
Senator auf Lebenszeit gewählt. A. Z.

Politische üleberftcht.
( G a l i z i s c h e r L a n d t a g . ) Seitens des gali«

zischen Landesauischusses verlautet, dass die Einberufung
des Landtages für den Anfang Jänner in Aussicht
genommen ist. Man glaubt, dass der Landtag für seine
Arbeiten etwa sechs Wochen Zeit haben werde.

( A u s Böhmen. ) Die in der Versammlung der
jungczechischen Vertrauensmänner proclamierte ungetrübte
Einigkeit der Partei veranlasst die altczechischen Blat t«
zu skeptischen Erörterungen. Die «Politik» bemerkt, es
habe den Anschein, dass dieses Einvernehmen theuer
erkauft worden und dass Herr Vaiaty auf der ganzen
Linie Sieger geblieben sei. Der jungczechische Reichs«
rathsclub stehe zwar bis auf weiteres nach außen hin
geeint da, an Ansehen habe er aber nicht gewonnen.

( D e r W i e n e r G e m e i n d e r a t h ) verhan-
delte vorgestern in vertraulicher Sitzung über den ein»
stimmig gefassten Beschluss des Stadlrathes, dem ge-
wesenen ersten Bürgermeister«Stellvertreter und Ab»
geordneten Steudel, der schwer krank darniederliegt,
sowie dem Bischof Eduard Nngerer das Ehrenbürger«
recht der Stadt Wien zu verleihen. Die Antisemiten
stimmten gegen den Nntlag, betreffend das Ehren«
bürgerrecht für Steudel. so dass die erforderliche Zwei«
drittelmajorität fehlte. Hierauf demonstrierten die Liberalen
durch die Abstimmung gegen das Ehrenbürgerrecht für
Angerer, so dass keiner von beiden das Ehrenbürger-
recht erhielt.

( J u s t i z m i n i st er D r . G r a f S c h ö n b o r n , )
welcher vorgestern früh in Kratau eingetroffen und im
gräflich Potocki'schen Palais abgestiegen ist, stattete
bald nach seiner Ankunft dem Cardinal Fürstbischof
Dr. Ritter von Punajewsti und einigen anderen Digni-
tären Besuche ab. besichtigte sodann das Museum des
Fürsten Czartoryski und empsieng hierauf mehrere Per-
sönlichkriten. Nachmittags unternahm der Minister eine
Rundfahrt durch die Stadt, um die Sehenswürdigkeiten
derselben zu besichtigen- den Abend verbrachte Graf
Schönborn bei dem Präsidenten des Oberlandesgerichtes
Ritter von Zborowski. welcher ein großes Valadiner
gab. Gestern inspicierte der Minister die Localitäten
und Bureaux des Landesgriichtes wie des Bezirks-
gerichtes in der angrenzenden Stadt Podgorze. Nach«
mittag« begab sich Graf Schönborn als Gast des
Grafen Andreas Potocki nach Krzeszowice und fährt
heute nach Rzeszow und Przemysl.

( H e r s t e l l u n g v o n S t a a t s n o t e n . ) Wie
der «Pester Lloyd» berichtet, hat die zur Controle der

Wälder, in der hydropathischen Anstalt (Kaltwassercur)
wird strenge individualisiert und nicht nach der Schablone
gearbeitet, hervorzuheben sind die tempenerbaren Douchen,
welche für zarte Constltutionen berechnet sind. Der be-
deutendste Fortschritt des Curortes bekundet sich jedoch
in den Calorisatorbädern, welche aus mit Dampf er-
wärmter Klausnerquelle bestehen und sehr kräftigend
auf geschwächte, durch Krankheiten, Blutarmut lc. her-
abgekommene Patienten wirken.

Die Unterhaltung«« und Zerstreuungsmittel wil l
ich nicht näher schildern, sie sind zahlreich und ent«
sprechen der Bedeutung des Curortes mit einer Frequenz
von circa 5000 Kranken. Die Anlage des Villen«
systems ist als eine vollkommen gelungene zu bezeichnen
und wurde durch Hofrath Nothnagel bei seinem er«
wähnten Besuche speciell betont. Die Villen für die
Kranken sind durchwegs nahe dem Brunnenpavillon
und der Wandelbahn situiert und somit die Patienten
"kiter Wege enthoben. Die entfernteren liegen circa
i b Mmuten weit, einzelne, wie die Villa Triestina, nur
wemge Schritt« vom Brunnen entfernt.
N a t i o n m ^ " ^ l°bt«re Villa empfiehlt sich für
U w ^ können; e« werden
hier weitgehende und emfache Ansprüche befriediat und
emer der ersten Aerzte "".
gleich Ordinarius für da« Offlcier«-<iurh°u« H ' da«
Locospital, ertheilt h,er seine ärztlichen EonMationen

Dr. T h u r n w a l d .

schwebenden Staatsschuld entsendeteRegnicolar-Deputation
in ihrer am 5. d. M . gehaltenen Sitzmig den nächst«
jährigen Kostenvoranschlag der Herstellung der Staats«
noten festgestellt. Laut dem Prälimmare werden im
Laufe des nächsten Jahres 59 Millionen Gulden Einser«
Staatsnoten, 72 Millionen Gulden Fünfer-Staatsnoten
und 50 Millionen Gulden Fünfziger-Staatsnoten mit
Herstellungskosten im Betrage von 762.800 fl. hergestellt
werden, von welchen Kosten auf Ungarn 238.140 fl,
entfallen. Dieses Erfordernis zeigt im Vergleiche mit
dem für das laufende Jahr festgestellten Budget eine
Steigerung von 75.400 fl,, was darin begründet ist,
dass laut einer an die Regnicolar.Deputation gerichteten
Vorlage des gemeinsamen Finanzministeriums im nächsten
Jahre um 7 Millionen mehr Einser-Noten als bilcher,
dem aufgetauchten Aedarfe entsprechend, herzustellen
sein werden. Das Nusgabenplus findet übrigens seine
volle Bedeckung in dem Gewinne, welcher bei der Ein-
lösung der Staatsnoten älterer Emission durch die
NichtPräsentierung eines Theiles der Noten zur Ein«
lösung erzielt wurde.

( K a i s e r W i l h e l m ) ist Dienstag in München
angekommen und ist seitens des Prinzregenten und der
königlichen Familie sowie von Seite der Bevölkerung
Gegenstand unausgesetzter Ovationen. Beim Ehrentrunt
im Rathhause toastierte der Kaiser auf das Gedeihen
Münchens, der «guten und treuen Reichsstadt». Beim
Hofdiner trank der Prinzregent auf das Wohl seines
hehren Verbündeten, treuen Freundes und hochwill-
kommenen Gastes. Abends fand eine großartige Militär»
Serenade auf dem Schlossplatze statt. Der Kaiser und
der Prinzregent erschienen amHenster und wurden von
einem ungeheuer zahlreichen Publicum in begeisterter
Weise begrüßt.

( H u n g e r s n o t h i n R u s s l a n d . ) Auf allen
Seiten werden in Russland Anstrengungen gemacht,
um den Folgen der Missernte zu begegnen. Auf Befehl
der Synode müssen in mehreren Gouvernements in den
Kirchen nach dem Gottesdienste besondere Sammlungen
für die Nothleidenden veranstaltet und Gebete um Ab-
wendung des Nothstandes abgehalten werden. I m Tarn-
bover Gouvernement wird zum Besten der Bevölkerung
von Privat- und Amtspersonen bis zwei Procent ihres
Gehaltes gespendet. Anstalten und Clubs geben einen
Theil ihrer Einkünfte zu Gunsten der nothleidenden
Bevölkerung ab. Zur Ausarbeitung eim-s Vorschlages
über die Verpflegung dieses Gouvernements ist im Sep<
ternber ein Congress aller Vertreter der Kreislandschafts-
ämter einberufen worden.

( M i n i s t e r w e c h s e l i n der T ü r k e i . ) Man
hat in Constantinopel selbst das Bedürfnis gefühlt, eine
Erklärung über den überraschenden Cabinetswechsel zu
geben. Der Wechsel selbst wird zwar nicht erklärt, aber
es wird in einem officiellen Communiqui versichert,
dass der Ministerwechs^l keinerlei Aenderung der Rich-
tung der ottomanischen Politik gegenüber der allgemeinen
Politik in Europa mit sich bringe. Die Regierung des
Sultans werde auch weiterhin von denselben Principien
beseelt sein, die sie bisher leiteten, und zwar Fortschritt
und Reformen im Innern, Frieden und gute Bezie-
hungen nach außen.

( D e r ka tho l i s che C o n g r e s s ) in Mecheln
wurde vorgestern mit einer Ansprache des Erzbischofs
von Mecheln, Cardinal Gooßen. eröffnet. Der Deputierte
von Antwerpen. Jakobs, hielt eine Rede über die von
der katholischen Partei seit dem Congresse vom Jahre
1864 beobachtete Haltung. Gegen 1800 Theilnehmer
aus Belgien und aus dem Auslande sind anwesend.

( M i n i s t e r k r i s i s i n S e r b i e n . ) Nach einer
der «Pol. Eorr.» aus Belgrad zugehenden Meldung

NaHdrua verboten,

Unverstanden.
Roman von «. Wild.

(33. Fortsetzung.)

9. Cap i te l .
Zwanzig Minuten später hatten die Damen das

Haus verlassen.
Frau von Bohlen saß einsam in ihrem Zimmer,

mit Lecture beschäftigt, aber ihre Aufmerksamkeit war
nicht bei dem Buche.

Sie blickte oft auf, um träumend in die Flamme
der Lampe zu starren, die dicht neben ihr auf einem
kleinen Tischchen stand; dann blätterte sie wieder un«
geduldig hin und h r , bis sie endllch den Band zur
Seite legte, um sich ganz ihren Gedanken hinzugeben.

Die Mittheilung ihrer Tochter hatte sie mehr er-
schultert, als sie es sich selbst zugeben wollte. Es lag
etwas in der resignierten Klage der jungen Frau, das
mächtig zu ihrem Herzen sprach. Sie hatte es ja immer
gemusst, dass Emma's Ehe keine glücklich»? gewesen,
aber ihr Stolz hatte jeden geheimen Selbstvorwurf
energisch niedergedrückt. Sie hatte sich eben verrechnet
und dann alles gethan, was in ihren Kräften stand,
um diesen Missgriff auszugleichen. Sie sah es deshalb
auch als ihre Pflicht an, für die Zukunft ihrer Enkelin
Sorge zu tragen, und alles war bisher auch nach
Wunsch gegangen. Da trat die Mutter dazwischen und

haben sich im Schoße des Cabinets, "'«beso ^
züglich des neuen Militärgesehes und einer MV ̂ ,
wirlichaftlicher Fragen. Differenzen "geven. «D
immerhin zu einer partiellen Ministerkrise M> > ^ ^
könnten, die jedoch voraussichtlich erst im «tti
Skupstinll'Session eintreten dürfte. ^ M

( A u s R u s s l a n d . ) Die
richten aus Warschau über außerordentliche ^ j
concentrierungen finden ihre natürliche E r M ̂ ß,
die Vorbereitungen zu den groß.n Manövern " ^ „
z>l welchen, wie man telegraphisch meldet, au ̂  ^
in Warschau erwartet wird. D>c A ' l w e H ,
Caren in Warschau wird auf einige Tage v . ^

( A m e r i k a . ) Eine Depesche des « M ' v M ^ P
aus Tegucigalpa in Honduras meldet. ba>s ^
didat der Progressistcn General Ponciano "
Präsidenten gewählt wurde. ' ^ - « ^

Tllgesnemgleiten. ^ „
Se. Majestät der Kaiser haben, wie d'e' ^

Zeitung, meldet, dem römisch-katholisch"'^ z M
Ratischkowih zur Anschaffung nothwendig" ^
kleidung und Kirchenwäsche 50 st., ferner " ^ K
wehren in Viskupih. Vulowih. Iastersdors, "
Orlowitz je 50 fl. zu spenden geruht.

- ( E i n e
von Italien ist bekanntlich eine der le"" "^ lL
Fußgängerinnen und Bergsteigerinnen " « ' " ftft«
päischen Fürstlichleiten. Vor einigen Tagen " ^ , W
am Morgen von Gressoney auf. erreichte?^Alll",
das Indre.Plateau, brachte die Nacht in " " „ M
dem Hochlicht zu und machte sich an dem a" ̂ F '
nach dem Lys-Gletscher auf. Die Kälte ^ M
und ein Schneesturm zwang einen The" , ^ d .
zur Umkehr. Dann klärte sich das Wetter " ^ " .
5 Uhr nachmittags konnte das Diner '" ' l, ! <
Guiselta. 11.000 Fuß über dem Mrercs'p'^,, M
werden. Noch eine zweite Nacht wurde l" ^
zugebracht, ehe die Königin nach G"sso"y W ^
frisch und munter nach einer Tour, d«e ̂  " c M ^
ihrer männlichen Begleitung aufs äußerste ^sl,!^,

- ( D a s Feldgeschütz der Z " Mss,
in Berlin erscheinende «Militär-Woche""" ^
seiner neuesten Nummer einen Artile " .V^^<
geschüh der Zukunft, in welchem es h^hre«' ̂ i
Einführung des lleincalibriaen Mehrladerg ^ ^ .
große Vorsprung, den die Wirkung des ̂  ^ g
der des Infanteriegewehres voraus hatte, ^ ,
Theil verloren gegangen. Es wird bestM > ^ ^ ,
lerie nothwendig werden, an die Const'«>- ^ « .^
Feldgeschützes zu denken/ welche- s°nM ^s M
schasten der neuen rauchlosen Pulversorten ^ .
Erfahrungen, die in den 18 Jahren ' ̂  M^<
unseres jetzigen Geschützsystemes gemacht ',s,n b«'^
trägt. Wir haben zu unseren leitenden « ^ , ' ^ /
Vertrauen, dass diese wichtige Frage una" «^ M ,̂
behalten wird. und dass unsere Artllier" ^ ^
Augenblicke mit einem allen verminM" Z,
entsprechenden Geschütze bewaffnet sei" ^ ö l ' ^

- ( D i e Roben der ^ ' ! ̂ be« ">!?
Newyorl wurden letzten Dienstag zwei" ^ l w " ^
weil für dieselben die Iollgebilren " « „ie ^
Wert unrichtig angeaeben worden w " . ^ ^ ^
Toiletten wurden 660 Dollars, ' " het A « , /
Dollars erzielt. Die Kleider waren v°" ^ h F .
amerikanischen KlösuS A st o r aus P ° " ^ ^
AlS man auf dem gollamte die an ̂  ^ M ^
Kiste öffnete, war man überrascht v o n ^ ^ 5 ^
o^>^??» __ ^ielllll^r "?l
machte ihre Rechte geltend. Z " " . / ,V 5 ^ V ,
Frau Oberst ihren Willen von H ^ H /
anerkannt, stieß sie auf einen W ' ^sw^s t ^ i
voraussah, auch von ihrem Sohne ^
würde. . „ar d>e F ^

Ueber all diesem
eingeschlummert; schwere, finstere 2 - " " ft ̂ I ^

Sie stöhnte mehrmals im <2M ' ^
wegte sich unruhig hin und her. . , ^ n"^ll>»

Endlich fuhr sie empor und ^ ^ ^
ungewiss, ob sie geträumt over ^ M
gewesen sei. , ^ « i« " 3 « l ^ /

Eine unheimliche
die Lampe brannte r.chig fort. " ^ « H l i c h ^ /
. Ein Gefühl des Grauens über " ^ po» ^

Frau; fast bereute sie es. die «e,eu, ^ . .
Hahn verschmäht zu haben- ^e s ^ / K

Unwillig iiber sich elbst, ' " / j B ^ ^
Hand nach der «locke aus. um d .e^ , F ^
findliche Dienerin herbeizurufen. ^ r . " ^
gehen. ohne. wie sie willens gew ' ^h
von Tochter und Enkelin adz" " " " ge," F

War sie noch schlaftrunken H
der Hast? «. «^ an ̂  ^ /

Sie stieß mit der Hand ai' ^ ^
vom Tische herab zu Voden ' r ̂
Moment schoss eine jähe Flamme
Vorhang hatte Feuer gefangen- ^
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^ N o l l ^ " "eß die Roben, deren Wert mit
l^denn b « ° « ^ " " " ' abschätzen, und da stellte
Nun wurde ^ «1. dieselben 2000 Dollars wert seien.
Wausbelomm/ " ^ verständigt, das« sie die Roben
enirich e De m>«"" ^ die entsprechenden Zollgebüren
' ^ " s i e v o r ^ . ° ! ! " " " « " t e sich. dies zu thun,
^'i>ttn ln .«s,, ' " ^ " l se r Schneider hätte die Zoll-
t e n d ? m ^ ^ t , und so blieben die kostbaren

^ c h G n M c h ^ r s H t e " 6 ° ° " ^ ' bi« man sie
^ Ä r a p ^ «u» Newyorl
3"^ l über « ? " ^ e w - Y o r l Herald» enthält einen
^beben Hie N ? " ' " " '« San Salvador stattgehabtes
?" Isalco l,l . ^ " ° " San Salvador: San Miguel
^ ' M ' w A l sch°n seit einigen Tagen erhöhte

"^b°r mackt. m ' ' ^ " ^ unterirdisches Rollen be-
' ^ 55 Min'.,, ^ " g e n des gestrigen Tages um
!!"" Vewea" . ^ " ' " " ^ die Erde in vertical schwin-
g n auf dip N. . Bewohner stürzten in den Nacht-
! " w < , , z j ' ^ . . ^ ° b e und flüchteten, obwohl der Stoß
^ und 2 7 s . ^ " ^ ^stürzt ins Freie. Männer,
^°b°" und ^ . " ' ^ " wahnsinnige Hilferufe aus.
^ " r ä u " e k ",'" " ' " l t e n und stürzten ein. I n den

7 b'lninel v , . « ? das donnerähnliche Rollen fort,
si«, die Atmosphäre war. so

3 °̂ben seibn ? " ' ' l"'t feinen Staubtheilchen verseht,
^ ^ l b s t starke und ' " " e sich in wogender Ae-
! ^ ^ ^en g " Banner konnten sich nicht aufrecht
35usch°sten a« ^ ^ " / ' ' " la l l ten noch leichte Stöße.
^ b ° U W M « " ^ " b e h°ben noch mehr gelitten,
k! '.̂ wepeque I " "qu l to und Comasagne sind zer.
^ > l e i c h e ? N u i n ^ ^ ^ l a , San Pedro und Ma«
L"° »gangen ^ ' ^"blreiche Menschenleben sind zu-
3 > d ° l l " r « 7^ch°t,e an Eigenthum wird aus
U ? " °« d N ' b t . Die meisten Orte. mit Au«!
Vle k'°^e biz S,n.7'!)«"egencn. haben gelitten. Der

" d°n San K V . ^ " " ° und Sensumtepeque, 60
^t 7 , ^ u t ? e ? ^ ' verspürt,
^tn ihrige Vl°l^> e'nes Wahns inn igen . )
< ^ ! ' richer" ?"er der Pariser Kunstakademie
^ Vl .', ""de do ^ " " im Elternhause zu Niort
^ s i e . ^ " . die p/ ^bl 'ch wahnsinnig und tödtete
i'e z s keilen N . n ^ ^^tigem Kampfe aus dem
' " ! ? , > s z ^ ^ e s in den Hof hinabwarf. Da
^ 3 "e ihr mi. " s'ch »°b. eilte cr hinab und
""b? / ' blutbedcck? " ^ " ^umenlopf den Schädel.
^ ! . N ' ' I « °b" ^ " ^ ° " ' "e kratze stürzte
> ^ ? " " ' w e l c h e r c ^ ' " ' Mutler getöbtet. tödtet
h'!le l^ ^gabtesî  o . ' , ! " Butter zärtlich liebte, war
^ ? " Mehrere m . ^ der Pariser Akademie. Er
<. ^ . ^ "ne ° l ä n ^ ' ^ " " " » " und seine Lehrer
^ ^ > s S c h ' " e Zukunft voraus.
^E i ^ t aus G ° ^ b k r g - P l a t e a u l n G r a z . )
Î lhch I"^'nen mi >.' " Finanzministerium sprach
^ °us. her h"s/em Krlegsministerium die Ge-
>»se„"'!! "neu v^ l ?^ "« " " k i nde da« Schlossberg.
> i . ' ^ ' '«llPste j 2 " ^ ^ « b i g geringen Preis zu

Bedingungen, worüber
> « in ̂ ' N e V ? der Regierung und der Com-
' O hi« ^ ^ " letzten Anwesenheit des
» ^ > 3incm,,/ das« das Schlossberg-Plateau
^ ^ ^ " 0 K U ^ ^ ' n l t werden solle.
X I ^ird t e l « ° " , . ^ " ' " 72 S t u n d e n ! )
> l ? der V ' 3 " d e t : Nei dem Rad.

retour kam
^ i / " r c h f , ^ c ) 0 Kilometer lange Strecke in
^ ^ ! ' " g e n V al. " ' : vorgestern um 6 Uhr

V < s > e n U, °? D.e Dienerin hatte sich
^ knn'K" befa^ ? '̂cken entfernt, und von den

^ ^ ° " v ,7H in d n «k" ^ vorgerückter Abend-
<>ö°er ̂  °" Bobl.., c saugen.
^ « ' ' l l i g k ? , ̂ . wie die Flammen mit
V? ' "V»Ungen 'sHch griffen; sii machte ver-
X^ine» "msonst. die
5«en. un^'l eruf ^/«. ^ " ^lenst. Noch einmal

> t > 2 ^ i n n i " " ' . d ° wurde die Thür
^<3?en Ei, " ' " " ' iunge Dame ' -

> Ä° bes«,,, . "lt'ckt von Rauch und

^ ^ Mit ihren
. ^ ^ " ^e H W t e Frau empor, und
L ^ lv'ed?"ft b i«"^"« beseelt gerann sie
?te ,̂. ind^ > sie A ^ h l l r zu chleppen.
> N ^ i h ? sie no' M l erschöpft brach sie
^ ^ " " H " Kiirp7 ^ " " Niedersinken es ver-

^ H ^ ^ lammen" "te Dame vor den
" e gierig

phänomenale Leistung auf dem Vicycle dürste nicht ver»
fehlen, unter den Radfahrern Aufsehen zu erregen.

— ( T ö d l i c h e r S t u r z . ) Der 18jährige Kupfer-
schmiedlehrling Albin A d l a s s n i g g , welcher am 2ten
d. M . auf dem Dache eine« der Hofgebäude der Rum»
bold'schen Brauerei in Klagenfurt eine Reparatur vor»
zunehmen hatte, ist infolge eigener Unvorsichtigkeit herab«
gestürzt und blieb mit zerschmettertem Schädel tobt liegen.

— ( T h e a t e r b r a n d . ) Wie ein Telegramm aus
Vuenos'Nyres meldet, ist bort am vergangenen Dienstag
daS Theater San Martino während der Vorstellung der
italienischen Ofterettengesellschaft Tomba gänzlich ab>
gebrannt. Dic Schauspieler und das Publicum tonnten
sich noch beizeiten retten.

— ( E i n n e u e s N i l b Leo X I I I . ) Der Papst
ist in der vergangenen Woche mehrmals dem französischen
Maler Theobald Chartram gesessen, um sich von ihm
porträtieren zu lassen. Das Porträt soll als Geschenk
für einen europäischen Souverän bestimmt sein.

— ( T o d du rch S c h l a n g e n b i s s . ) Vor we-
nigen Tagen wurde der 12jährige Sohn eines Wächters
der Slädtebahn in der Nähe der Ortschaft Murk bei
Neutitschcin von einer Kreuzotter gebissen und erlag schon
nach 48stündiger Krankheit dem tödlichen Visfe.

— ( I n f l u e n z a i n S p a n i e n . ) I n Eazeres
wüthet die Influenza mit größter Heftigkeit. Vorgestern
starben acht Personen. I n der Stadt und deren Um-
gebung zählt man mehrere tausend Erkrankungen.

— ( A b g e s t ü r z t . ) Der vermisste Wiener Architekt
Edgar K r i c k l wurde auf dem Hochseiler beim Steinernen
Meer todt aufgefunden. Der Verunglückte hatte sich ver»
irrt und dürfte erfroren fein.

— ( g u g u t e r L e t z t ) M i t Hilfe welcher Com«
ponisten kann man einer Frau Liebe einflößen? — Man
nähert sich ihr mit Liszt, bietet ihr einen Strauß, schickt
ihr einen schönen Rubinstein und etwas Goldmarl, dann
ist «Delibes» da.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( R e i s e de r K a i s e r i n . ) Aus Lonstantinopel

wird gemeldet, dass Ihre Majestät die K a i s e r i n dem»
nächst aus der Yacht «Miramar» daselbst eintreffen, einige
Tage dort verweilen und sich dann nach Corfu begeben
werde.

— ( L a n b t l l g s w a h l . ) I m Landgemeinden-Wahl-
bezirke Radmannsdorf - Kronau wurde gestern die Ergän-
zungswahl für den trainischen Landtag an Stelle des
verstorbenen Landeshauptmannes Dr. Poklular vorgenom-
men. Abgegeben wurden 52 Stimmen; von diesen erhielten
Herr Pfarrer Johann M e s a r 4 8 , Herr Gustav Pirc
3 und Herr Marquis Gozani 1 Stimme. Pfarrer Mesar
erscheint somit zum Abgeordneten dieses Bezirkes gewählt.

— ( V o n der L e h r m i t t e l - A u s s t e l l u n g . )
Der Lehrkörper der ersten städtischen Knaben. Volksschule
in Laibach veranstaltete anlässlich der letzten Landes.
Lehrrrconferenz im Schulgebäude in der Feldgasse eine
Lehrmittel.Au«stellung. Dieses Unternehmen hat einerseits
den Zweck, Lehrpersonen und Schulbehörden Neuheiten
aus dem Gebiete de« Lehrmittelwesrns zu zeigen und ihnen
diesbezüglich verlässliche Bezugsquellen anzugeben, ander»
seits gewährt es auch dem Laien einen Blick in die
Schule und lässt ihn sehen das «Wertzeug' des Lehrers.
Wir müssen gestehen, dass uns die Ausstellung sehr be«
friedigte; die Beschickung war verhältnismäßig sehr reich,
die Unordnung sorgfältig und geschmackvoll. Das Ge-
lingen der Ausstellung ist zuzuschreiben dem Fleiß? und
der Ausdauer des oberwähnten Lehrkörpers sowie nicht
minder der Unterstützung des lrainischen LanbeSausschusses,
der krainischen Sparcasse und des k. k. Stadtschulrathes.
Allen diesen Körperschaften gebürt hiesür volle Anerkennung
und aufrichtiger Dank. Wir lassen nun eine kurze Be»
sprechung der Ausstellung folgen und widmen vorerst
unfere Aufmerksamkeit den lrainischen Ausstellern, Wir
führen den Leser zunächst zu den Gegenständen der Firma
J g . v. K l e i n m a y r <k Fed . B a m b e r g . Der Name
allein sagt uns schon, dass wir hier viel, aber auch alles
gut und schön finden. Es mangelt uns an Raum, jedes
einzelne Stück besprechen zu können, es sei jedoch besonders
hervorgehoben, dass die in diesem Verlage erscheinenden
Werke in jeder Beziehung mustergiltig und preiswürdig
sind. Firma I . G i o n t i n i exponierte Schreib- und
Zeichenmateriale von besonderer Güte bei äußerst billigem
Preise; weiters zeigt sie uns Lehrmittel für sämmtliche
Unterrichlszweige der Volksschule, einige Werke pädago»
gischcn Inhaltes und eine Sammlung von slovenischen
Iugendschriften aus ihrem Verlage. Jedes einzelne Stück
ist gut und billig, nur bezüglich der Iugendschristen können
wir uns der Bemerkung nicht enthalten, dass uns die
Ausstattung nicht gefällt. Wir finden die Bilder viel zu
ähnlich jenen, mit welchen man Schauberromane und
Gespenstergeschichten illustriert. Es ist begreiflich, dass um
20 kr. ein 90 Seiten starkes Büchlein mit vorzüglichen
Illustrationen nicht geliefert werden kann. deswegen
möchten wir der Buchhandlung rathen, bei der ferneren
Herausgabe dicser Bücher die Bilder ganz fallen zu lassen.
Der Präparator des lrainischen Landesmuseums. Herr
Ferdinand S c h u l z , zeigte sich mit einer Collection aus«
gestopfter Thiere als Meister seiner Kunst. Die Knaben«

Volksschule des deutschen Schuloereines zeigte den Metzner-
fchen Rechenapparat, ein fchönes und praktisches Lehrmittel,
die ausgezeichneten Fröhlich'schen Thierbilber und zwei Stück
moderner Schulbänke. Wir gratulieren der Schule zu
solchen Lehrmitteln. Die Vuchdruckerei R. M i l l i h stellte
ihre Schuldrucksorten, etliche Iugendschriften, Gesangs«
bücher und ein Slomsek'Vild aus. Die F i r m a M . G e r b e r
war vertreten mit Schreib» und Zeichenrequisiten und
etlichen Iugendschriften. wo wir wieder wenig gefchmack«
volle Bilder zu fehen bekamen. Die Geräthe zur Obst«
baumzucht, die metrischen Maße und Gewichte aus der
Eisenhandlung A. D r u s k o v i c gefielen uns recht gut;
dasselbe müssen wir von der Relieslarte des Photogra«
phen L e r g e t p o r e r in Veldes sagen. Wir wünschen nur
jeder Schule ein solches Lehrmittel. Das «praktische Schul«
tafelgestell» des Oberlehrers M . R a n t in Dobrova
scheint uns nicht praktisch zu sein, ebenso werden wir
nicht klug. was Lehrer I . L e v i c n i l mit dem abgestutzten
Zifferblatt« einer Schwarzwälderuhr eigentlich wil l , Schrift«
steller Ian lo Leb an exponierte seine Werke. Die Buch«
druckerei B l a s n i l stellte mehrere colorierte Gilder über
die Landestrachten in Krain aus. Dieselben sind zwar
schon älterer Ausgabe, sehen aber ganz nett aus. Die
Schuldrucksorten der Vuchdruckerei R. S c h a b e r in
Adelsberg haben reinen Druck, gutes Papier und sind
sehr billig. Die Vezirtswandlarte von Stein ist eine
sorgfältige Arbeit vom Oberlehrer V u r n i l . Schön ist
die Karte der Stadt Laibach; volles Lob gebürt der sta«
tistischen Uebersichtstafel der Entwicklung der ersten
städtischen Voltsschule. Letztere ist eine Arbeit des Lehrers
I . A r m i ö . Die Schule in Krainburg brachte eine Haus«
ordnung — lein schlechter Gedanke, doch wäre ein sorg«
faltigerer Druck derselben wünschenswert. M i t der Er«
wähnung des Planes des neuen städtischen Schulhauses,
welches eines der praktischeren seiger Art ist, schließen
wir die Revue der krainischen Objecte und wenden uns
zu denen der anderen österreichischen Kronländer. (Schluss
folgt.)

— ( A p o t h e k e r l a g i n P r a g . ) An der in
Prag abgehaltenen Generalversammlung des allgemeinen
österreichischen Npothekervereines nahmen 140 Mitglieder
theil Den Gegenstand der Berathung bildete unter anderen
ein vom Herrn Dr. J o h a n n y aus Mährisch-Ostrau
erstattetes Referat über die bisherigen Erfahrungen be-
züglich der Anwendung des Spiritussteuergesetze« auf
Apotheker, ferner die projectierte Gründung eines Pension«,
Institutes für sämmtliche Apotheker und Pharmaceuten
Oesterreichs. Ueber die Stellung der Apotheker gegenüber
den Krankencassen sprach Herr A. S i c h a au« Wien.
Der Referent führte auf Grund der vorliegenden Aus-
weise sämmtlicher Apothelergremien und derjenigen der
Krankencassen den Nachweis, dass die Apotheker den
Kranlencassen beim Bezüge von Mebicamenten die größt«
möglichen Veneficien einräumen. Es wurde der Beschluss
gefasst, beim Ministerium des Innern die Feststellung
bestimmter Normen für den den Kranlencassen zu ge-
währenden Preisnachlass anzustreben. Einen weiteren Be«
rathungsgegenstand bildete die projectierle Verordnung
über den Geschäftsbetrieb der Apotheken, bte neue Apo-
theken «Visitationsorbnung und die Stellungnahme der
Apotheker zu dem Gesetze gegen Verfälschung von
Nahrungs« und Genussmilteln. Die nächste General-
versammlung findet in Wien statt.

— ( G e w e r b l i c h e F a c h s c h u l e n i n La ibach . )
An den l. k. gewerblichen Fachschulen, und zwar an der
Fachschule für Holzindustrie und an der Fachschule für
Kunststickerei und Spihennäherei in Laibach, beginnt da«
neue Schuljahr am 15. September, die Einschreibungen
für beide Anstalten finden am 14. September vor« und
nachmittags statt. N.u eintretende Schüler und Schülerinnen
haben sich in Begleitung ihrer Eltern ober deren Stell«
Vertreter am genannten Tage in der Fachschulkanzlei
(Viranl'sches Haus, Eingang in der Sternwartgasse) vor-
zustellen und den Nachweis über das vollendete vierzehnte
Lebensjahr und über die mit Erfolg zurückgelegte Volks-
schule beizubringen. Einschreibgebilren und Schulgeld
werden nicht eingehoben. Arme Schüler haben Anspruch
auf diverse Unterstützungen und Stipendien, die theils
vom lrainischen Landesausschusse, der Stabtgemeinde Lai«
bach und der Handels- und Gewerbelammer, theils von
der lrainischen Sparcasse verliehen werden. Die Holz«
industrieschule umfasst vier Jahrgänge, in denen neben
diversen theoretischen Fächern Bau» und Möbeltischlerei,
Schnitzerei und Drechslerei gelehrt wird. An der Kunst-
stickereischule soll heuer der dritte Jahrgang eröffnet sowie
ein Ateliercurs errichtet werden, in welchem Absolventinnen
der Anstalt Gelegenheit haben werden, unter Aussicht und
Beihilfe der Lehrkräfte praktische Arbeiten und Bestellungen
auszuführen. Nähere Details sind in der Fachschullanzw
zu erfragen.

— ( P f e r d e p r ä m i i e r u n g i n O b e r l a i -
b a ch.) Man berichtet uns au« Oberlaibach: Am vrr>
gangenen Montag fand hier die diesjährige Pserdepramue.
rung statt. Vorgesührt wurden 15 Mutterstuten mit
Fohlen. 4 junge belegte Stuten und 12 ein« und zwei«
jährige Stutsohlen. Prämien wurden zuerkannt, und zwar
k) sür Mutterstuten mit Fohlen den Besitzern: Anton
Rotter von Podsmrel 3b f l . , Jakob Dolenc von Brunn«
dors 20 fl., Franz Oven von Podsmrel 20 fl., Franz
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Noval und Franz Mra l von Plesivica und Barthelmä
Ierej von Sinjagorica je 15 f l . , Mathias Zidan von
Zadvor und Franz Oregurka von Sinjagorica je eine
silberne Medaille- b) für junge belegte Stuten den Be»
sitzern: Paul Kusar von Sinjagorica 20 fl., Mathias
Remslar von Vrezovca 1b f l . , Andreas Remskar aus
Vrczovca und Franz Gregurla von Sinjagorica je eine
silberne Medaille; c) für ein. und zweijährige Stutfohlen
den Vefihern: M . Smul von Beule und August Pirnat
von Verd je 10 f l . , Gabriel Ielovsel von O^erlaibach,
Jakob Zil lo von Verd und Michael Noval von Rozore und
Ioh . Iera j von Nlatna Vrezovca je eine silberne Medaille.

— ( F e u e r l v e h r t a g i n A g r a m . ) Wie bereits
gemeldet, begeht die Agramer freiwillige Feuerwehr am
kommenden Sonntag das Fest ihres zwanzigjährigen Ve»
stanbes, und werden an diesem Feste auch Deputationen
zahlreicher lrainischer Feuerwehren theilnehmen. Au« diesem
Anlasse geht am 13. d. M . um 4 Uhr 54 Minuten früh
ein Separatzug von hier nach Agram ab. Die Fahrkarten
find 14 Tage giltlg, doch verkehrt auch am selben Tage
abends 10 Uhr ab Ngram ein Separatzug mit directem
Anschlüsse nach Laibach und Marburg. Prospecte und
Fahrkarten find im hiesigen Reisebureau sowie bei allen
Feuerwehrvereinen erhältlich.

— ( P e r U n f a l l des D r . g i s t l e r . ) Wir
haben gestern die Nachricht gebracht, dass der Chefredacteur
der «Grazer Zeitung», Dr. Z i s t l e r , bei seinem Unfälle
nur leichte Verletzungen erlitten habe. Leider erweist sich
der Unfall ernster; Dr. Zistler ist vorgestern nachmittags
in Graz eingetroffen und musste mittelst Rettungswagens
vom Bahnhofe in seine Wohnung geschafft werden. Dr.
Iistler hat bei seinem Sturze über Felsen und Gerölle
zahlreiche, wenn auch leine lebensgefährlichen Verletzun-
gen erlitten und wurde von Holzlnechten, die infolge der
Hilferufe des Sohnes des Verunglückten herbeieilten, aus
der Schlucht, in die er gestürzt war, herausgeholt. Dr.
Winller aus Nflenz leistete den ersten ärztlichen Beistand
und vernähte und verband die Wunden. Der Unfall ge«
fchah dadurch, dass sich Dr. Zistler beim Herabsteigen an
einer steilen Stelle an einem Vaumast festhielt, der ab-
brach; so verlor Dr. Iistler den Halt und siel nach ab-
wärts, wobei er wieberholt an Felsen anstieß.

— ( A u s s t e l l u n g i n Görz . ) Morgen um
12 Uhr mittags erfolgt in Oörz die feierliche Eröffnung
der land» und forstwirtschaftlichen Ausstellung, welche von
der dortigen l. l. Uckerbaugesellschaft zur Feier ihres hun«
derlsünfundzwanzigjährigen Bestandes veranstaltet wird.
Der Protector der Gesellschaft. Herr Erzherzog K a r l
L u d w i g , kommt zwischen 15. und 20. d. M . zum Be-
suche der Ausstellung, die bis 27. b. M . eröffnet bleibt,
nach Görz. Während der Dauer der Ausstellung wird
dort der vierte österreichische Weinbau-Congress und eine
Wanderversammlung des k. k. österreichischen Pomologen-
Vereines abgehalten.

— ( S a n i t ä t « . Woche »be r i ch t . ) Vom 30sten
August bis inclusive bis 5. September ereigneten sich in
der Stabtgemeinde Laibach 6 Lebendgeburten und 19
Todeifälle, unter letzteren 7 in Krankenanstalten. Unter
den Verstorbenen waren 5 Ortsfremde. 4 Personen fta ben
an Tuberculose, je 1 an Typhus und Masern, 13 an
anderweitigen Krankheiten. Insectiöse Erkrankungen wurden
gemeldet, und zwar je 1 an Masern, Scharlach und
Typhus.

— ( G e m e i n d e w a h l i n Groß lack . ) Bei der
Neuwahl des Gemeindevorstandes der Ortsgemeinde Groß.
lack im politischen Bezirke Rudolsswert wurden gewählt,
und zwar: der Grundbesitzer Franz Klemencic in Groß»
lack zum Gemeindevorsteher, Anton Iajec in Potok.
Johann Vulcvec in Kaltlacken, Anton gupancic in Pru»
dos, Josef Kotar i« Polenjavas und Ignaz Klemencic
in Steinbach zu Gemeinderäthen.

— (Hochwasser . ) Wie aus Graz berichtet wirb,
sendete der Landesausschuss den Landesingenieur Hutter
nach Weiz, um in der dortigen Gegend den durch Hoch»
Wasser erlittenen Schaden zu besichtigen; der Ingenieur
konnte jedoch nur bis zum Beginne der unwegsamen
Klamm vordringen. Bis jetzt wurden drei Leichen gefun«
den. Durch den Blitz, welcher an vielen Orten zündete,
sind einige Unwesen verbrannt.

— ( S p e n d e f ü r W e i h e n f e l s . ) Der Verein
«Südmarl» hat den durch Elementarereignisse schwer be-
troffenen Bewohnern von Weißenfels in Oberlrain 100 st.
gespendet und außerdem eine Sammlung zu Gunsten der
Geschädigten eingeleitet.

— ( H y m e n . ) Am 19. d. M . findet in der Schloss'
lirche zu Tamlschach in Kärnten die Vermählung des
Frauleins Ottilie v. K a r o l y i mit Herrn Gustav Ritter
v. S a v i n s c h e g g , Oberlieutenant des Uhlanenregiments
Franz I I . Künig beider Sicilien Nr. 12, statt.
. 7^ ( N « u e s Iagdgese tz . ) Die Regierung legle
vem stachen üllndesausschusst den Entwurf eines neuen
«»«lN" " ° ^ " Vorberathung der Landes-

°u« Vertretern des
einsetzt " " «andwi«lscha,t«.Gesellschaft,

— (K. und «. Kriegsmarine.) Laut l,l-.
graphischer Mittheilung aus Eapftadt ist Sr M°i« tät
Schiff «Saida» am 25. August zu zweitägigem Aus.
enthalte in St. Helena eingelaufen. An Nord ist alle» wohl.

Neueste Post.
Original-Telegramme der „Laibacher Zeitung".

Galgocz. 10. September. Se. Majestät der Kaiser
nahm vormittags an den Manövern thei l ; dem hof<
diner wohnten zahlreiche geladene Gäste, darunter die
Minister Szapary. Fejervllly und Szögyeny bei.

Graz, 10. September. Gegenüber einem Artikel
des «Berliner Tageblattes», welches die Entlassung
des F Z M Freiherrn v. Kühn mit seiner abfälligen
Kritik des deutschen Feldzua.es von 1871 in Verbindung
brachte, lässt Feldzeugmeister Baron Kühn in einem
hiesigen Blatte erklären, dass er eine objectiv kriegs»
wissenschaftliche Kritik geübt habe und einen Zusammen-
hang zwischen seiner Broschüre und seiner (schon vorher
erfolgten) Entlassung nicht zu erkennen vermöge. —
Feldzeugmeister Herzog von Württemberg reiste nach
Pistjan ab zur Heilung seines bei einem Sturz im
Frühjahr beschädigten rechten Armes.

Prag, 10. September. Die Statthalterei veröffent«
licht ein eingehendes Programm für die Anwesenheit
S r . Majestät des Kaisers in Prag und Reichenberg.
Die deutsche Parteileitung fordert sämmtliche deutsche
Bezirksobmänner auf, sich sofort behufs Theilnahme an
der Audienz bei S r . Majestät am 27. September zu
melden.

Venedig, 10. September. Der Zustand der Königin
von Rumänien ist ein stationärer, zeigt jedoch die Tendenz
zum Besseren. Die Eongestionen der Rückenmarkshäute
verursachen zeitweilig Schmerzen im Genick und in den
Beinen.

München, 10. September. Den «Neusten Nach«
richten» zufolge, sagte der Kaiser am Schlüsse der Parade
zum dem Prinz-Regenten: «Ich beglückwünsche dich zu
dieser schönen Armee.»

London, 10. September. Der «Standard» meldet
aus Batum: I m Laufe dieses Jahres passierten elf
russische Schisse mit Kriegsmaterial die Dardanellen.
Eine starke russische Flotte wird im Schwarzen Meere
zusammengezogen. Alle Kreuzer der freiwilligen Flotte
nahmen schwere Geschütze für die neuen Festungswerke
in Vladivostok mit.

Belgrad, 10. September. Der Beginn der Handels«
vertrags'Verhandlungen mit Oesterreich»Ungarn ist nun«
mehr definitiv auf Mit te October anberaumt worden.
Diefer Zeitpunkt würde auch dann eingehalten werden,
wenn die noch schwebenden Verhandlungen mit I ta l ien
und der Schweiz bis dahin nicht zum Abschlüsse ge-
diehen sein sollten. I n serbischen Kreisen hofft man,
dass die Verhandlungen einen glatten Verlauf nehmen
werden. i

Aunst und Aiteratuv. ^
— ( D i e « W i e n e r M o d e»,) welche ihren grollen Er-

folg bekanntlich dem eigenen Chic der Wiener Toilettekunst und
dem Umstände verdankt, dass sie ihren Abonnentinnen unentgeltlich
Schnitte nach Maß liefert, kündigt das demnächstige Erscheinen
der Nummer an, mit welcher das Blatt am I.October seinen
fünften Jahrgang eröffnen wird. Dieses Heft wird schon gegen
Ende dieseS Monates in allen Buchhandlungen als Probe er-
hältlich sein und kann auch von der Administration: Wien I.,!
Schottengasse, verlangt werden. ^

Alle in dieser Rubrik besprochenen Bücher und Zeitschriften
lönnen durch die hiesige B u c h h a n d l u n g J g . v o n K l e i n - ,
m a y r H Fed. B a m b e r g bezogen werden. !

Angekommene Fremde. l
Am 9. September. !

Hotel Elefant. Goldschmidt, Mahne, Kamensic und Fazzini,
Kflte.; UrHolz, Trieft. — Brejcha, Oberingenieur; Prandick, l
k. und l. Oberstlieutenant; Grümvald, Kfm.; Majbiö, Pri-
vatier; Lederer, Fabrikant; Kniely und Goldmann, Wien. —
Valenöic, Privatier, Dornegg. — Fantl, Prag. — Eisler,!
Kfm., Großtanischa. — Davorin Ienlo, Belgrad. — Pischl,!
Klagenfurt. — Karl und Maria Hribernik, St. Jakob. — '
Kuaflic, Pfarrer, Lahouöe. — Urbanek, Neumarltl. — Chiarut-!
tini, Nudolfswert. — Ninter, Stein. — Viöic, Ingenieur, ^
s. Tochter, Graz. — Koroäic, Tschernembl. — von Höffecn, Egg. j
— Baron Minutillo, Pola.—Scharnagl, Kaufmanns-Galtin,!
s. Kindern, Görz. — Rumboldt, l. und l . Piccconsul. s. Sohn,'
Valona. — Mertva. Pfarrer, Emsdorf. — Tomsic, Private,
Nassensuß. — Holasek, Kfm., Marburg.

Hotel Stadt Wicn. Baron Lazzarini und Fatte, Kaufm., Graz.
— Baron Schwegl, l. t. Kämmerer; Grüner, Advucatens«!
Witwe, s. Tochter; von Külbl, Haußner, Keller, Stukhardt,
Weiß und Mandl, Kflte., Wien. — Müller. Director, Baden.
— Richter, v. Aparlno und Frant, Lieutenant, Linz. — Dr.
Spira, Arzt, Prag. — Lang, Eisenhändler. Villach. — Ritter
v. I i l e l , Admiral.Stabsarzt, s. Frau, Pola. — Pckolj, Be«
zirlsrichters'Gattin, Egg. — Formentini, Lieutenants<Gattin,
Marburg. — Hinterberg, Privatier, Innsbruck. — von Ober-
eigner, Privatier, Schneeberg. — Baron Apsaltrern, Privatier,
Kreuz. - Maria und Anna Petric, Private. Oberlaibach. —
Kapus, Privatier, Budapest. — Nogar, Privatier. Kairo. —
Genochio, Mailand. — Moscher, Kfm., Krems. — Chohen,
Sachsen. — Ratesco. Ksm., Bukarest

Hotel Slldlmhnhof. Tisal, Buchdruckereifactor, s. Frau, Sarajevo.
— Krebs, Stationschef, s. Familie. Knittelfeld. — von Cirer,
Privatier, und Dr. von Czirer, Fünflirchcn. — von Czirer,
Linienschisfs'Lieutenant, Pola. — Strachwitz, Privatier, Trieft.
— Karl und Franz Gorcli, Dornegg.

Gasthof Kaiser von Oesterreich. Grajzer, Sarajevo. — Fajbiga
s. Familie, Trieft. — Stiasni, Lehrer, Stein. — Tujctsch,
Idr ia. — Waßer, Gutsbesitzer, Grundlhof. — Ianej i i , Dobro»
pölze, — Krajnc. Dorncgg.

Hotel Vairtscher Hof. Hutter. Commis, Wicn. — Pcrz, Lehrer,
Mura». - Paulezzc,. Udine. - Ples, RovaS. - Lolar,
«mbrnscha,«. ,._ Braune s. Frau, Gotischer.

Verstorbene.
I m S f t i t a l e : «,^in B5'

Den 8. Septcmber. Maria Haring. M " " > ^
Durchfall. — Ferdinand Strulelj, Agent, 46 I , "°»

WolkswirtschaMches.
Gesterreichisch-ungarische M b . ,««

Der am V. September 1891 ausgegebene Mchc ^ ,
zeigt folgenden Stand der österreichisch'UNssarischen " ^ M
notemlmlauf 449.808.000 fl. (->- 2,816.000 fl>>' ^ < B
244.842.000 fl. ( > 30,000 fl.). Portefeuille l ^ M ^ ,
(-j- N.225.000 fl.). Lombard 25.168.000 st-l^H a.) ̂
steuerfreie Banlnotcnrcseroe 5.151.000 fl. ( - 4 M ^ ^

Meteorologische

^ ? u Ma, 7 4 4 ' 6 " ' ^ ^ ^
10.2 . 3l. 742 6 ! 19 7 O.zieml.bew.lthlw,^ !

9 . Ab. ^ 743 0 12 6 O. schwach ! V" ^ '
Sonniger Morgen. schöner, fast wolkenloser f « ^ M'

Tagesmittel der Temperatur 14-1", um 0 7« «M
male.

Verantwortlicher Redacteur: I . N a s s U ^ ^

, D A u t o » NidiH, l. l. Controlor ' " ^ H l i c ,
M im eigenen und im Namen seiner KlNve ,^Mü
W A n t o n . Wustav, Max nnd der übnn" ^ " ^B
M die tefbttrübende Nachricht von dem w " l " fs!cl,
M innigstgeliebten Tochter, beziehnngSwmc " >
^ Schwägerin und Tante, Fränlein >

> Anna Viditz ^
^ W welche am 10. September früh nach lange". l ^ j F
, M Leiden, versehen mit den heil. Stcrbesacra«'"
, » im Herrn entschlafen ist. <.i,,acsct!'̂
W Die BeiselM,,, der theuren Dah'^. z ll»
» findet Tamdtaa. den 12. d. M-, "«'„sga >
W nachmitiaaö vom Traucrhause 3lo,swph s^. >
W N r . 15 aus auf dem Friedhose zu S<- ̂ ' ^ s < >
W Die heiligen Seelenmessen werden m ^,-^clB >
M Pfarrkirche zu St. Jakob und in der ̂  »
W Maria Verlündigung gelesen. I
^ Laibach am 10. Sepleinbcr 1891-

> Danksagung. ^^
W Für die so vielen herzlichen Veweil« d " ^ . ' "
M . nähme anlässlich d.s Hinscheidens «'" '
^ Bruders _^

> Bcnno Fmhcml von M>>^,
W für die ehrenvolle Begleitung der iie'che ^speö , »
W Ruhestätte und für die zureiche« " , M , ^ . >
W spreche ich allen p. t. Lheilnchmcrn, >" ̂ o ^ / ^ >
W hochverehrten Herrn Landeshauptmann ^ ^ ^ ^ ^ »
W den Herren Vertretern des lrainischc» ^^ctw,.c! ' »
W Landesausschusses, der löblichen Oc,"e'> ^ „ V ^ , >
W dem Feuerwehr, und dem Gesanssverew „ ̂  »
M bürg, endlich allen von auswärts M " »
^W den innigsten Dank aus. ^ g i . >
W Weixelbach am 10. September ^ >

> Kosalie Freiin uon E o d ^ " ^

> Gefertigte erachtet es als ^ "H lg l iHZ i^ >
W allen Citalnica.Mitglicdern und ve" ^, p> ^ »
W Gesangvereines «Lira», allen Spu ,h,,c,„ ^̂  ^ »
W Kränze und überhaupt allen, " Mle"« H e ^ >
W Bruder zur letzten Ruhestätte das ^ ^zudl^ «
M diesem Wege ihren innigste» D" ' " »
W P o l a am 11. September 1 « ^ ' . ^ I I ^

E. Marlitts
erscheinen in einer neuen illustrierten " ' ^ ^ . ^ c c ^ .
ist behufs Pränumeralions-Einladnng ' " ill" ^>>" H>
ten der heutigen «Laibacher 3 ' U u u ^ , t s 3 l < , ^ ^ l
beigelegt. - Prännmerationen auf M a r ' ^ ^ j a , ^
übcrnimult und versendet Probehefte °«' ^
wärtö zur Ansicht _ s„/,z; 5»"
,« . «, MeinmaM ^ i« l . « a m " ,
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Course an der W i e n e r Börse vom 19. September 1891. N°« be«, «Meuen <romebl°tte
,, ,^°wAnI,h,^ " " b Ware

d«lb«nie4<>,
b'l, N " e n , c 5°°/' ' ' - "8-4U 103 <!N
. H^"l'l°0fl,ij W2' !?7ü' ""«"

^ ^ ^ ^ ^ ^ "' ° W. 13« 25 1^.7^
^ ,

Vclb Ware
Grundenll.'Gbliaationen

ssüi llw st. CM.),
5"/„ nalizischr i l X ' L b 105 —
5>"/„ mährischr —— —'—
ü"/„ n r a i l i und Küstenland . . —-— —'—
5>"/„ nledcrüstcrrcichlsche . . . 108 b0 — —
!>"/„ stririlchc —'— —'—
ü"/„ lioatischf ,md slavonische . l 0 4 70 105 10
5°/„ slebenbülaische . . . . — — —- —
!»"/« Trmesrr « a n a t . . . . — — — —
5"/„ ungarische 90- 8</ 80

Andere ässenll. Anlehen
Duüll» Mcss,Lolr 5>"/„ l<»<> si. . ILN'25 120 7«

dill. »lnlcihe 1878 . . lUli'bd 107ÜU
Aülcho» del Stadt Gürz . , N i — — —
Anlehrii d. Stadtssrmrinbe Wie» l«4 — 105'
Präm,'Aül. d. Stabtnem. Wie» <54- 155 -
ÄürsenlillliAülchen verlos. ü<>/„ SS 70 U7'70

Vsandbrieft
(für ln» fl.).

Bodencr. all«, «st. 4"/„ G. . . li5-> - 11« —
dto. b>o. 4'/,°/^. . . 100-40 1 0 1 —
bto, dlo. 4"/5 . . . »7 — S75N
blo. Pram.-Lchnldverschr, »"/„ 1>»9 25 110 —

Oest. Hypot lMnbanl 10,. 50"/„ N8-5,« »9 1<»
Oesl..„na.. Uanl Verl. 4'/,°/° - w l — l o i 5>(>

detto » 4"/<, . . UU»0 9!'«<,
betto 50jähr. » 4°/„ . . 99-30 W'Ul»

PrioritäiS'ybligationen
(für ion fl,),

Ferdinands Nordbahn <tm, 188« »8 70 »9 75
Galizlsche Karl Lubw!<,'Vahn

<tn>. I8«I 8U0 f l . S, 4>/,"/n - 99 — l0<» - -

Ocld N a r r
Ocsterr, Nordwestbahn . , . 105 b» 106 50
E<aa»«bahn 19« 20 19." 20
SÜdbalM l l «"/n 145 25 145 75»

» i l 5"/„ 118- , 119 —
Ung.-galiz. Vayn iion — 100"/0

Diverse Last
(per Stücl).

Vreditlose 100 fl 185 «t» 185 7b
Clary Lose 40 fi 54 - 5 6 ' -
4"/„ Dona» Tampfsch, 100 fl, . ILL— 124 —
Laibacher Präm,Änleh, 20 si. 2075 21 75
Osener Lose 40 ss 54 — 55' —
Palfft, Uose 40 ss Ü5' - 55 5»
Nöthen Kreuz, «st, Ges. v., 10 fi. l ? w 18-.-
Rudolph liose 10 fl 20 — LN 60
Ealm-Kose 4« fl 5 9 — «0 —
St, Ms»oi3«°se 40 fl, . . . «0- 68 —
Walbstl!» Lose 20 fl »5'— 3« —
Wmoiscl, Vra>U°se 20 ss. . . 49' ^ 50—
Gew.Sch, d. 8"/„ Pram,-Tchulb-

verschr. derBobencrebitanstalt «2— 2 6 —

Kank-Actiln
(per Stück).

UüNlo öst, V l ln l LOOfl,««"/^, , 15»'»6 153 75
Vanlverein, Wirner, 100 fi . 109 — 10950
Vbcr.'Anst, vst., 20» fl, S. 40"/„ 3585U 359 ÜO
«lrdt.Mnst. f, Hand. u. G. ,60«. «79 75 280 2!,
«rrdltbani, M q . ung., 200 fl. . 388 25 388 75
Depositenbanl, Allg,, 200 fl. , 8 0 0 — 201 —
«tssomptc Ges,. Nbröst., 50« N. 6 0 7 — 613 —
Giro« u, Lassend., Wiener LOOfl. 81«' 211 —

Velo Ware
Hhpothelenb,. öst.200fl,25'>/n«. ? i - 74-—
Lünderbanl, öst, 200 fi, s l . . . zoo 50 201- -
Oesterr,-unss. Ganl 600 fi. , . ,«08 , 0 l 1
Unionbanl 200 si 22775 »28 75
Vcrlehribllnl, M g . , 140 . . 15« — 157..

Aclien von Transport«
Unternehmungen

(per Ctncl).

Üllbrechl-Bahii L00 fl. Silber . 8 « ^ ««50
«lsöld.ffiuman. Vllhn 200 fl, E. 2,»0 50 201 5<,
Vöhm. Norbbahn 150 st. . . 184'75 185 75

» Weftbllhn 800 fi. . . 8 8 8 — 84li -
Buschtiehrader Vis. 500 si. C M . 1190 1197

Kto. (l it, ».) 200 fi. . 472 - 475-
Donau - Dampfschifffahrt - Ves.,

Oesterr. 500 fl. E M . . . . 305 — 807 —
Drau-ltis. (V.-Dl>.-Z.)200fi. S. 1 9 8 — IW'75
Dnr-V°brnb.lGis,-N. 200 fi, V. —— ——
Feroinands'Norbb. 1000N.CM. 2735 2745,
Val, Carl Ludw, N, 2Wss. L M . 805-- 20550
Lemb, - «lzernow, - Iassy - Visen»

bahn-Gcjellsch, 200 fi, E. . . «L«'50 «87 —
Llolid,0st.-u»a.,,Tricst500fl,<IM. 4 2 9 — 438 —
Oestrrr, Nordwrstb, 80«fl. Ei lb. L0L50 »08 50

bto. (l it. L,) 200 si. 3 . . . «18-50 Ll»'-
Pral,'D»xcrVisenl!.l50fi, Ei lb, 8875 89 —
Staatseisenbah!, 200 fl. Silber 284 75 28t> 85
Eübbahn 200 f l , S i lber . , . 1 0 « — 108 50
Sud°Norob,«erb. V,200st,TM, 17750 17850
Tramway'Oes,.Wr.,l70fi,ö,«». 2»» — 2 8 2 - -

» neue Wr., Priorität».
Netten 100 fl — - —..

Uiig.'gllliz.Vilenb. 200 fl, Silber ,»?'— 198 —

Una., Norbostbahn 200 fl, Silber 195 25 1N6L5
Un8,WestbMaabr<l!iaz)200fi.S. 1 » » — ,99 —

Industrie«Actien
(per Stück).

Vauaes., NN«. Oest,. 100 fi. > « 1 , b l12-z«5
Enydier ltissii' und Stahl-Inb.

in Wien 100 fl 78 — 75 —
«tisenbahnw.-Ltihll.. erste, 80 fi. lNO — KW-—
«Vlbemiihl» Papiers, u. »..«. 4925 5N 45
Licsinger Vranerei 100 fl, . . « 9 — 9 0 —
Montan-Gesell,, üsterr. - alpine «5. eu 86 ^
Pra»er Eisen.Ind.Grs, 800 fi, 8 9 4 — 397 -
Valao l a r j , Steinlol,lsn »0 si, 610- - 6 1 5 —
»Elilvgelmlihl', Papiirs, llOUfi, 1S3— 1 W —
'Steyiermühl'.Papierf.u.V.««, I U 2 — 136 —
Trifl l i ler Kohlenw.'Vef. 70 fl. . 183-- 184 —
Waffenf,'V,,Oest.inWien1N0N, 485 — 485 ^0
Waggon'Leihanst.. «lll«. <n Pest

80 fi 87- . 8« —
N r . Vllunesellschaft 100 fi, . . 85 — 86-—
WienerbergelZiegel.«ctien'»es. »»S — »37 -

Devisen.
Deutsche Plühe 5752, 57 62,
London 117 10 1,7 40
Pari« « 2 7 , 4« 40

Valuten.
Ducaten 5'57, 5-5?
20 ssranes-Ttücke . . . . ; 980 v u i .
Deutsche Mrlchsbantmiien . . 57 50 57 57,
Pllpier-Äubtl i'25^, 1-̂ 6
Italientlche »«nlnoten(«»».) «« «ob

Rmtsblatt M Lllikllclier Ieituna Rr. Wß.
Freitag den 1 1 . September 1891.

''''«,«2°'' I«?"" ,»««''« V

u „ d ^ " ^ »erm,„hlich

Alle jene BeHürden und Personen, welche
in der Laqe sind, zur Habhaftwcrdung des Ge-
nannten Schritte zu unternehmen, werden ersucht,
dies zu thu» und den Erfolg gefälligst anher
mitzutheilen.

I m Falle der Ergreifung wäre Dcrmota
Ignaz gegen Vergütung drr Spesen durch das
nächste l. l. Gendannclic-Postcn-Commando anhcr
einzuliesern.

K. l . Strafanstalts-Dircction.

Laibach am 5. September l.881.

(3870) g . 410.
A n den l . l . gewerblichen Kachschulen

i n Laibach (ssachschulc silr Holzindustrie und
Fachschule für Kunst » Stickerei und Spitzen«
näherri) beginnt das Schuljahr 1891/92 mit
dem heiligen Geistamte

D i e n s t a g den 15. September 1 8 9 1 .

Neu eintretende Schiller und Schülerinnen
haben sich in Begleitung ihrer Eltern oder
deren Stellvertreter a m 14. September in
der Fachschul-Kanzlei (Viranl'sches haus, Ein«
gang in der Sternwa.tcgassc) vorzustellen und
den Nachweis über das vollendete 14. Lebens«

jähr und die mit Erfolg zurückgelegten Volks-
schulstudien beizubringen.

Die diesen Anstalten bereits ungehörigen
Schüler und Schülerinnen haben sich ebenfalls
a m 14. September zu melden.
Die l . l . Leitung der gewerblichen Fachschulen.

(3867) 3 - 1 Z. 36 B. Sch. R.

Lehrstelle.
An der zwciclassigcn Volksschule in L a s e r -

bach wirb die zweite Lehrstelle mit dem Jahres-
gehaltc von 450 st. und freier Wohnung zur
definitiven, eventuell provisorischen Besetzung
ausgeschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind bis zum
20. S e p t e m b e r 1 8 9 1

im vprgcschriebenrn Wege hicramts einzubringen.
K. l. Vezirlsschulrath Gottschee, am 24sten

August 1891.

(3779 d) 2—1 g u Nr. 7756 v. I . 1891.
K. u. l. Intendanz des 3. Corps.

Kundmachung.
Wegen Sicherstellung der contractlichen Ver-

frachtung der Mililär-Acrarial. und VerpflegS»
gülcr (einschließlich del Landwehrgüter), und

zwar auf Strecken zu Wasser und zu Land, bann
in den Garnisonsorten und zu den Cantonie»
rungsstationen für das l. u. l. Heer und sür die
l. l. Landwehr im Bereiche des Militar-Terri«
torialbezirles zu Graz für baS Jahr 1892 wird

am 18. S e p t e m b e r 1 8 9 1

um 10 U h r v o r m i t t a g s im Nmtslocale der
Corps.Intendanz bei Entgegennahme schriftlicher
Offerte eine öffentliche Verhandlung stattfinden.

Die vollständige Kundmachung ist in Nr. 204
der »Laibacher Zeitung» vom 9. September 1891
enthalten.

Älmberl. n. l. Intendanz des ». Corps.

(3852) 3 - 1 Nr. 615 V. Sch.^?

Fehlstelle.
An der neu erweiterten dreiclassigen Nolls»

schule zu S t . M a r e i n ist die zweite, in die
dritte Gehaltsclasse eingereihte Lehrstelle durch
eine männliche Lehrlraft definitiv, eventuell pro-
visorisch zu besehen.

Bewerbungstermin
b i s 1. O c t o b e r 1 6 9 l .

K. f. Vezirlsschulrath Umgebung Laibach,
am 4. September 1891.

U n z e i g e b l a t l .
fcrf:""^^B i f l^^^^k. -

^ ^ t ^ " ^ " l l r l M t Zeitschrift für das deutsche Haus.
h.s N l , , / ^ ""^gestattet, beginnt mit einer bedeutsamen Arbeit von

I >"U „ n d Abonnement« bei:

^- ". Kleinmayr ö Fed. ßamberg
V»chl,andlung, laibach. <»«°°> 2 - l

SSsUgs

% > , o a > e * u M;J,e. v Nemčiji

^ l * ? * » v MetUki

(3778) 3—1 Nr. 2712.

Zweite exec. Feilbietuna.
I n der Rechtssache drs Mathias

Kotar von Dobouc (durch Franz Kojrm
von Zavrrse) gegen Josef Raunikar von
Vlatca p^lci. 100 si. s. A- wird im Nach-
hange zum Edict von, 14. Ju l i 1891,
Z. 2141. bekannt gegeben, dass bezüglich
der Weingarteiirealität Einlage Zahl 75
der Catastralgemeinde Nivitz am

2. O c t o b e r 1 8 9 1 .

vormittags von 11 bis 12 Uhr. zur
zweiten executive« Feilbietungstagsahung
geschritten wird. wobei die Veräußerung
erforderlichenfalls auch unter dem Schätz,
ungswerte stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Ratschach, am 2ten
September 1U91.

(3793) 3—1 St. 5838.

Oklic.
Zamrlemu Andreju Trudenu iz

Nadleska in njegovim neznanim prav-
nim naslednikom se naznanja, da je
proti njim vložil Matevž Truden iz
Nadleska tožbo de praes. 11. avgusta
1891, St.. 5838, radi priposestovanja
zemljisßa vložek št. 65 davčne občine
Podcirkev, da se je v razpravo taiste
rök v skrajšanem postopku odredil
na dan

17. s e p t e m b r a 1891. 1.
ob 9. uri dopöldne pri tem sodišči z
navaianjem na § 18. skrajšanega po-
stopka in jim postavil skrbnikom na
čin gospod Gregor Lah iz Loža, s ka-
terim se bode stvar razpravljala m
potem razsodila, ako sami ne pndejo
ali druzega pooblaščenca ne posljejo.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
lgjivgusta 1891.

(3860) 3—1 St. 4800.
Ponovitev dražbe.

Vsled odloka z dne 12. marca 1891,
št 1795, dovoljena eksekutivna pro-
daja Andreju Vidmarju iz Rakitne
lastnega, sodno na 3410 gold, cenje-
nega zemljišča vložna št. 4 katastralne
občine Uakitna se ponovi na dan

18. s e p t e m b r a 1891. 1.
dopöldne ob 11. uri s prejšnjim pri-
stavkom.

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki
dne 18. julija 1891.

Die soeben erschienenen, aus unserer
eigenen Druckerei hervorgegangenen

Wandkalender
1893

zweiseitig; Grossformat, auf Pappe gezogen,
25 kr.; Kleinformat 20 kr., liegen zur Ver-
sendung bereit; gesl. Aufträgen von aus-
wärts bitten wir, das Postporto von 3 kr.
per Stück beizufügen. (3871) 10—1

Laib a ch am 10. September 1891.

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

"(3859) 3—1 St. 4799.

Ponovitev dražbe.
Vsled odloka z dne 25. decembra

1890, st. 9119, dovoljena eksekutivna
prodaja Janezu Korošecu iz Rakitne
lastnega, sodno na 2375 gold, eenje-
nega zemljišča vložna štev. 59 kata-
stralne občine Rakitna se ponovi
na dan

18. s e p t e m b r a 1 8 9 1 . 1.
dopöldne ob 11. uri s prejSnjim pri-
stavkom.

C. kr. okrajno sodiöce na Vrhniki
dne 18. julija 1891.


